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Dienstag, den i3. März ,325.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3' Zoo. K u n d m a c h u n g . ( i )

Das k. k. Kreisamt in Neustadtl bedarf für die Zeit vom i . Map i8,H
e»s Ende April 182^/ nachsiehende Canzley Materialien, worüber die ditßfalli-
st licnation am i/^. k. M . April ,823, m der Kreisamts - Canzlty früh um lc»
^hr abgehalten/ und die Lieferung jenem überlassen werden wird, welcher diesen
bedarf um die wohlfeilsten Preise bcyzuschaffen sich hcrbeylaßt.

Der beiläufige Bedarf der Schreib- Materialien besteht m
i Rnh Post « Papier ^

Z5 „ mirtclfemes Canzley- dto.
2c, „ ordinäres Canzlcp, dto.
»c> ,, Concept« dto.

i ,, aroß Mediän« dto»
z „ f/ein Mediän s öto»
6 ,« groß Real-Pack- dto.
z „ Couvert« dto»
i .. Fl ß- dto.

Hoo „ Pappendeckel,
6o Bund feme Federkiele,

6 Dutzend fein« Bltystiften,
/< „ feine Nöthelstiften,

12 Pfund extra feines Siegellacks
4 „ ordinäres Siegellack,
6 Loth Scidenschnüre,
i Pfund weißen Zwirn, ^

5n Maß gute echte'schwarze Tinte,
1̂ 2 „ rothe Tinte,
3o „ Streusand, ^. , . «, . _ , ,

l«o Schachteln mit 260 Stuck kleine Oblaten,
4 Pfund weißen Spagat, a g Bund auf ein Pfund,

20 „ grauen „ ^ 4 d « t t 0
,o „ Rebschnüre,
5 „ Weihrauchs

löo „ Wachskerzen, oder 1 i j2 Centmr,
200 ^ Unschlittkcrzen, oder 2 Centner.

K. K. Krelsamt Neustadt! am ,5. März 1823.

Vermischte Verlautbarungen.
Von dem Benrfsqerichte der Herrschaft Sonnig, Laiba^er Kreise«, w,rd l»wm,t

bekannt qcmacht̂  M sco auf Ansuä'en des Herrn Eimon W«,thc,ss. m d,e executive
^«lUlthuyg der den Joseph PuMlschen ^rben gehorlgen, zu Sarstu t»tü<ut",, «><l



l6« f l . gerichtlich geschätzten, der Grafschaft Auersperg «ud Ur i , Nro. 583 ein'o'-litnbe»
!^4 hubc, dann der mit verhypothecirten, dcm Jacob Petritsch gehörigen, der Graf«
schaft Aucrspcrg »ub Ucb. Nro. 587 dienstbaren, auf iLa'fl. geschätzten 1)4 hubt gewilli«

- gt t , und zur Bornahme der 6. Apnl , i5. M,n) un> ia. Iuny für tic 3̂ 4 hu'.'e, i^ei
Wahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr, für die i.!<i hübe aber Nachmittags von 1 bis 4
Uhl am Orte der Realität mit dem Vcysahe bestimmt worden, daß wenn selbe bey
der ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den Schähungswcrlh vcrkiuft
werden könnten, bey der, dritten auch umcr demselben hintan gegeben würden. Die
Kaufbedingnisse sind täglich in hicsiqer CanUcy oder bey der Grafschaft Auersperg einzu»
sehen. Sonnegg den 6. März iä23.

Z. 295. 9 d i c t. (»)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reifnih, als Concursinstanz. irird anmit be-

fannt gemacht: Es sey nach der abgegebenen Erklärung der intabulirten Gläubiger der
Thomas Andolschel'schcn Concursmasse zu Gorra, in die öffentliche Beistcigcrung der zur
genannten Maffe gehörigen, der lob!. Herrschaft Rcifnitz »ub llrb. Fol. ,c,9? zinsbaren
1̂ 9 Kaufrechtshube sammt An > und Zugchör und a-llcn dazugehörigen Ueberlands nund«
stücken und des gcsimmten Mobilars gewilligct, und zur Vornahme dersclbcn der 7.
April d. I . Vormittags um »o Uhr in Gorra mit dcm Beysaye bestimmt worden, daß
über alles jenes, so nicht damahls um den Sckätzungswerth oder darüber an Mann ge»
bracht werden wird, die dazu vorgeladenen und wirklich erschienenen Gläubiger ein^tl«
nommcn werden, - ,

Bezirksgericht Reifnitz den 8. März 'i823.

Z. 296. E d i c t. (,)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit aNgemem bekannt,«z<«

macht, daß übcr Ansuchen des Georg Tanto von^lLeinitz, in die cxccutioe V?lst,ia«
rung der dem Martin Tanko von S.ipo,ttok eigenthümlichen, der Herrschaft Ncifniy
«ud Urb.Fol. 65o^. zinsbaren 1̂2 K^ufrcchtshube sammt An-und Zugchör, wegen schul-
digen3o2fl. 35 kr. M M . c, 5, <-„ gewiNigct, und zur Bornahme derselben 3 Termine, naliM'
lich der erste auf den 9. Apr i l , der zweute auf den 7. May und der dritte auf den 9»
Iuny d. I . 1825, jedes M chl Vormittags um 9 Uhr im Orte Sapottok mit dcm Ney<
satze bestimmt worden seyen, daß wenn ibgcncmnte 1̂2 hübe bey der ersten oder zwe>."
ten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswert!) pr. 5oo fi. M M . oder darüber niä)t
an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan ge^e'
den werden n-ird.

Bezirksgericht Veifnitz den ^5. Februar 1823.

Z. 297. E d i c t. ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiermit allgemein bekannt g^

macht: Es sey auf Anlangen des Anton Iatlitsch v.sn Raschiha, in die cx«culive Feil«
biethung der deni Georg Koschier gehörigen, zu Soderschitz liegenden, auf 75» st. ?1lH'
gerichtlich geschätzten 1̂2 KaufrechtShube sammt Zugchör, wegen schuldigen 42 st, M'-'-"'
«, «. c. gewilliget, und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich der erste auf ^ "
10. A-vril, der zweyte auf den ;5, May und der dritte auf den 19. Iuny d. I . i s ^
jedes Mahl Vormittags um ic> Uhr im Orte Svderschltz mit ccm Beysitzc best''"""
worden,-daß wenn diese Realitäten bey der ersten und zweyten Verstci^crunMags.'!!' ,
um den Schäßungswerth pr. 75« st. oder darüber nicht an Mann gebracht weldcn solue,
solche bey der dritten auch' umcr demselben hintan gegeben «erden würde. Die l-Ull"'
tisnsbedingnisse sind in hitrortiger Canzley einzuschen.

Bezirk^cricht Reifnitz den 22, Fedruar ,622.



A 398. G d i c !. (1)
Von d«!N B^irk^g'richte der Herrschaft Reifmy wird hiermit «sll-eniein bekannt K«.

macht:, sss sey üb^r Ansuchen des Anton Tschcllcftnik ron Krcb«tsch, als väterlich Andre
Theslescknikschcn Univcrsaleibcn, in die gcbet!,ene clccutivc Vlrsteigerung der rcm alten
Jacob Kastaniorift cigcnthümlichc», im Matkte 3!cifniß liegenden Realitäten sammt
An° und Züqchör, wegen schuldigen 6i f>. 2 fr. M M . c. 5, c, gcwilli.gct, und zur Vor.
n>ihme derselben drco Termine, als der erste auf den »6. 5pr i l , der zweyte auf den
»4/May und'der dritte auf den 1«. Juno d. I . , jedes Mahl Pormittcgs um 9 Uhr
nn Markte Neisnih mit d<m Bcyfahe bestimmt worden, daß dicse Realitäten-, fall»
sokbe bey der ersten'und »weyten Fcilbicthimgstags. hung um den Schähungswerth,^r.
600 ft. M M , oder darüber nickt an Mann gebracht aelden ttnnten, hei) tcr dntten ltuch
Unter demsclbcn dabin qeqcden werden wutdcn.

Bezirt3gericht Reifnitz den »9. Februar 1823.

Z. 5°6. (5 d i c f. (1)
Vom Bezirfäqelichte des herzogthums Gcttfch5e wird anmit kund gcmacl't: ^« sey

auf Ansuchen 5c>'< Pcter Putre zu Reinthal, gegen Matthäus Tranpusch zu Obermösel,
in di- ,'rccutire Verstcigerung wegen schuldigen i^ l f t . 67 fr., der dem Lehrern aehöriaen,
auf 3^5 »1. M M . gerickclich geschätzten 3̂ « Urb. Hute 5ud Nro. ä? gcwilligct, und hier«
zu drcy Tc>,qsao^ngcn, das ist der 20. März, 21. April und 20. May d. I „ jcdcs Mahl
Bolmict>iaö um 9 Ubr mit dem Bersahe angeordnet worden, daß wenn dicsc Realität
bey »er ersten oocc zweyten Tagsatzung nicht weniaMcns um den chähungswctth oder
dariNer an Mann qcbracht, sclbe bc» der dritten auch unter demsilben hintan gegeben
n-erdcn nürdc. Die Beschreibung dcr Realität und die Lictaiionsbedingnisse tonne»
täglich in di scr Amtscanzley oder am Tage der Versteigerung eingesehen werden.

Nczittsgcricht Gotischer am 17. Februar ,523.

3" 2« . Vonvocations-Edict. (1)
Von dem f. k. Bezirksgerichte Idria, als Abbandlungiinssanü, wird bekanntgemack)t:

(Z's kcibcn alle jene, w l̂ci e auf dic Verlafflnschaft dcs am ib. Februar 1825 mit Testa»
mcnt verstorbenen Johann lZrscknoschnik, gewesenen Ableber in Oßoiniy, aus was immer
für einem Re,i tissiuiide Ansprüche zu stellen vermeinen, dieselben bcv der auf den 8.
April d. I-. Vormittags um 9 Uhr in der dasigen Gerichtscanzley bestimmten Tags«»
tzun^ scg'wiß anzumelden und darthun soNcn, als widrigcns sie sich die Folgen i c i j .
L14 a. b, P>. B. scl! st zuzutreiben haben werden.

Be;irköq>?licht.Hdri.i den , l . März i323.

Z. Z07. ? i c l t a t i o n s - E d i c t . (1)
Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Ballenstcin wird anmit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Caspar Pölz von Landstraß,
in die e.rcclttive Feilbicthung der dem Anton Ambrosch, vulgo Mulch, gehöri-
gkn, zu Iesch-nberg oder Scllo liegenden, der Staatsherrschaft Sittich sub Nect.
Nr. n y des Themenitzamts zinsbaren, auf 197 fi. 2a kr. gerichtlich geschätzten
ganzen K ufr.'chtshube, wegen schuldigen 5g fi. 64 kr. und Nebenverbindlich-
keltcn gewilliget worden.

Da mm zur Veräußerung derselben die erste Fcilbiethungstagsatzung aufbe»
l . , die zwepte auf den 29. April und di: dritte auf den 26. Map d. I . Vormik.



t«gi 10 Uhr im Orte Ieschenberg mit dem Veyjatze bestimmt worden, daß fä«
den F a l , als benannte ein ganze Kauf.echtshube nicht bcy der ersten oder zweyten
Feilbiethungstagsatzung um denSckayungswerch oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, bey der dritten auch unter d:m Schatzungswerthe hintan gegeben
werbe, so werden die Kauflustigen und intab. Gläubiger eingeladen, am obdestunm^
ten Tage im Orte Icschenberg zu erscheinen.̂

Die Licitationsbedingmsse und das Schatzungsprotocoll können in dieser Ge-
nchtscanzlcy eingesehen werden.

Bezirksgericht Thurn bev Gallenstein am 7. März 1823.

Z. Iot t . ^ k i c i t a t i o n s - Edict« (1)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird anmit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Elias Sparouitz Uon Weichsei-
bürg , in die exccutive Feilbiethung der dem Barthelma Koprit 'a, vulgo Anzhar^
gehörigen, zu Primskau liegenden, der Herrschaft Slatteneg dienstbaren, auf
,iZ2 ß. /1.0 kr. gerichtlich geschätzten i^Z Kaufrecktshube sammt An - und^Zugehör,
wegen schuldigen 5a ß. und Ncbenverbindüchkeiten gewilliget worden.

Da nun zur Veräußerung derselben die erste Fcllblethungstagsatzung auf
den, 1 . , die zweyte auf den 29. Apri l und die drilt auf den 26. May d. I . Nach-
mittags um Z Uhr im Orte Primskau mit dem Beysatze bestimmt worden, daß
für den Fal l , als obbenannte 1̂ 3 Kaufrcchtsbube nicht bcy der ersten oder zwey-
ten Fcilbicthungstagsatzung um den Schatz,ungswerth od r darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe hintan
gegeben werde, so werden die Kauflustigen und uNlch. Glaubiger eingeladen, am
obbcstimmten Tage im Orte Primskau zu erscheinen.

Die Licitationsbcdingnisse und das Schatzungsprotocoll können in dieser Ge-
richtscanzlcy eingesehen werden.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 7. Mär ; ,823.

Z. 3 i l . Feilbkthuugs. Edict. Nro.4.,
' (1) B o m Bcz.Ger'lä'te der h'errjcvaü Weixelberg in Unterkram wi ld hiermit allgemcin

bekannt gemacht: Es sey über Anfachen dcö Herrn Anton Frcyherrn v. Codelll, l^k>
Gubernialrath und Kreishauptmann zu Adelsderg, wegen schuldign 472a f i . M . M ' .
sammt Einsen und Gerlcktskott^n, die öffentl>che Feilbicthunq der tem Herrn Johann
Nep. Pouur gehörigen, in via I^xecutianiz auf iLgoUft. i l^6kr. gischätzten Guts Se^
tenhcf sammt dcr einverleibten und gerichtlich auf ^ 7 8 ft. 35 tr. 2/,j5 dl.igcschähten Gillt
Dodqoriz bewilligt, zur Abhaltung der Feilbiethungen drel) Termine, und zwar den ' 4 '
A p r i l , 26. May und 3c>. Juno l. I - , jedes Mah l von 9 bis 12 Uhr früh in lcco l>^
Guts Seitenhof rnit dem Bcysatze bestimmt, daß vorstehend landtästiche Realitäten ^ '
der bey der ersten noch zweyten Fcilbicthun^slagsayung um die Schätzung oder darü"?
an M a n n gebracht werden könntcn, solche bcy der dritten auch unter der Sckäyung l M ^
an gegeben werten würden. Die oiehfäliigen Licitationsbedingnisse tonnen bey " ^
Vetsteigerungötagsahung eingesehen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Weirclbcrg am 3 i . Jänner 1823. _

Z . 2L1. O d i c t. (2) . ,
Von dem Bezirksgericht: der Herrschaft Seisenberg wird bekannt Hepiacht: V 0 l '

Herr Jacob Suppantschitsch, pcns. Gerichtsactuär und Tabak--Subvcrleger im Ma l»
Seisenderg, m i ylllteclassung einer leztiMia.cn Unordnung mi t Tooe abgegangen.



- 317 -
Um diesen Verlaß berichtigen zu können, wird eine L!c,uidat!cnstagsahup^ auf den

?. April d. I . Vormittags um 9 Uhr in der dicßortigen Amiscanzle» bcsnmmt, z»
»reicher alle jene, nelche zum Vcllasse etwas schulten oder von selbem aus einem Rechts»
glunde etwas ansprechen, vorgeladen nerven, widngcns chlie 3,ücls>cht dcr Verlaß ab«
zchandclt und gegen die Scl uldncr im Recht?,rege eingeschritten nerdcn würde.

Bezirksgericht Seisenberg den 4. März 1822.

Z. 282. E d i c t° Nro.257.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird fund gcwas'l: ßs sev üb«

b«s Gesuch des Matthäus Odlak von Glcinitz, in die Ausseitiauna. dcr Amortisations»
Edicte hinsichtlich des voracdlich in Verlust gerathenen, vor dem Magistrate Laidach über

, bas von dem Andre Obl.ik von Glcimtz an den Matthäus, Paulitsch von Udmath, und
''orenz Pischkoc, recw Scvcr, von Klctsche, gemachte Gcständn>h der Schuld pr. 2oo ft. L.
W. am 1. Februar 179« aufgenommen und am nähmlichen Tage auf den dem Magi-
strate Laibach »ub Rcct. Nro. 2i9 zinsbaren ^üaltanihcilc des Antrc Odlaf pränotirten
ProtocolIK gcwilligct worden.̂  ES haben dahcr jene, wclche auf diese 3«a fl. LW. aus
n?as immer für einem Nechtsqrunde Ansprüche mackcn zu tonnen vermeinen, selbe bin-
nen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sl.->qe>vm vor dicscm Gcrichte anzubringen und aui»
zutragen, als wldrigcns nach fruchtlosem Verlauf dieser geschlichen Frist'auf weiter«i
Anlangen des heutigen Bittstellers dieses Protccoll, eigentlich das darauf befindliche Prä-
notatlonscertificat vom «.Februar 1790, für getödtet und wirkungslos cctlärt werden
wurde. Laibach am 6. März 1L23.

Z. 285. .E d ^ i c t. (2)
I n der ExecutionSsache des Michael Wrcih von Berdo, gegen Thomas Iglitsch

von hudo, wegen schuldigen 6u ft. c. z. c., ist die Fcilbiethung des dem Letzter« gchöri»
scn, zum Gute O^cnfelZ dienstbaren, auf 65 st. gerichtlich geschätzten Überlanvsackels
na hufchiza bewilliget, und zu tcren Vornahme der >o, Apri l , l«. May und »a. I u °
ny l. I . , jederzeit ttüh 9 Uhr in loco huto, nach Vorschrift des tz. 32Ü a. G. O. be>
stimmt worden; daher die Kauflustigen mit dem Anhange hierzu vorgeladen wctden,
»aß die Licitationsdcdingnisse hierorts in den Amtsstunden eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Neuinarttl am 4 März ,825.

Z. 284. , F c i l b i e t h u n g s - G d i c t . Nro. 426.
^(2) Von dem Bezirksgerichte Mipbach wiid hiermit öffentlich kund gemacht: W sey
über Ansuchen des Joseph Pctritsck von Planina, als Verwalter der Andreas Kobouschen
Concursmasse daselbst, und Einverständnis der dießscitigcn Concursgläubigcr, die öffent-
liche Fcilbielhung dcr zur bcmcldtcn Concursmasse gehöligcn Realitäten, als des Hauses
zu PUmina Oonsc. Nro. 92, und dcr Wiese u Gradlschi u Borschtki genannt, bewilliget/
und hierzu der einzige Fcilbictkungstermin auf den tt. April ,'» I . früh 9 Uhr im Orte
Plünina n-.it dem Bcysaye bestimmt worden, daß die Realitäten,iauch unter der Schä»
tzung hintan gegeben werden.

D^hcr werden die Kauflustigen hlcrzu zu erscheinen mtt dem Beysahe eingeladen,
laß dl« Vcrkaufsbetingmffe täglich hicramts eingesehen werden tonnen.

B.zirksgcriait Wipback den 2/,. Februar 1823.

H. 2tt5., B o r l a d u ngs - E d i c l . )̂cro. 210.
(2) AÜe jene, die auf den Verlaß dcs zu Sostru vcrstcrbenen Matthäus Breyer einen

Anspruch zu machen vermeinen, haden auf den 3. A M »L25.in dieser Amttcanz«
ley zu crfcheinln. - '^ >

Vom Bezirtsgenchte Weixelberg am 6. März >,L23.,
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Z. 286. . <z d i c l'. (2)
D,ls Bezirksgericht der Staatöherrschaft Lack macht bekannt: Cs habe über Ansu»

chcü der Mari.a Koblec c!« praez, 8. März l, !F., Z. 282, wegen ihr von der Agnes Ma»
choritsch, in Folge Urtheils cdo. 2a. «t im,n!. 28. September v. I . schuldigen ^62 fi.

' 2 tr. Metal l »Münze sammt Nebenverdindlichkcitcn, die gerichtliche Fcilbicthung der,
m Folge Notariatsactcs vom 12. Jänner »3,5 am 27. März 1819 auf die Gregor Ma<
chontsch'sche, der Staatsherrschaft Lack sub Urd. Nr». 178« zinübare Eindrittel« hubt
sammt Mahlmühle, zu Gunsten ter Agnes Machoriisch versicherten Forderung pr. 7oofi.
M . M . bewilliget, und zur Versteigerung derselben der 5. und 19. Ap r i l , dann 3. May
l. I . früh 9 Uhr in tiestr Ginchtscanzlel) mit dem Bcysahe bestimmt, daß benannte
Forderung de» oer ersten und zweyten Fcilbiethungstags.tzung nicht—^bey der dl i t t tn
Feilbiethungsraqfatzung aber auch unter dem ausgestellten Betrage hintan gegeben werde.

Der GrüntbuchsauKzug von der Gregor Mackoritsch'sckcn ^3 Hübe sammt Mühle
und die Licitationsbedingnisse tonnen von dtn Kauflustigen in dlestr Gcrichtscaniley ein»
gcsthen werden.

Bezirksgericht Staatshtnschafl Lack am n . März 1823.

Z . 287. > ' E d i c t> / 7 , '̂̂  - (2)
Das BezirfZqericht der Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über das Gt<

fuch des Lucas Murre <!e prae», n . März l. I , , Z. 281, n'cgcn ihm von Simon Ker<
schischnig, in Folge wirthsH.'aftsämtlichen Vergleichs do. 9. Jänner 1822 annoch schuld!«
gen >57st., die gerichtliche Fcildictkung des dem Simon R'erschischnig gehörigen, gericht«
lick sammt einigen anoern Fahrnissen, auf 16« st. 26 kr. gcsä'ä^tcn H o r n , Sck.if> Md
Borstenviehes bewilliget, und tcn 1. und 17. 2 lpr i l , dann 5. May l. I . früh 9 Uhr in
der Wohnung- des Simon Kerfchischnig zu ^ö^potniza H. Z. 1 mit dem Bcyfahe bc»
stimmt, daß benannte Gegenstände für den Fal!, als sie dcy der «rstcn oder zweyte«
Feildiethungstagsatzung nicht um den Schähirci-ch odcr darüber an Mann gebracht wer»
Hen könnten, bey der dritten Fcilbicthungstagsahung auch unter dem Schätzwcrthe hintan
Hcgebs« werden..

Die Licitationsbedingniffe und das Schcitzungsprotocoll können von den Kaustust««
gen in dicser Gcrichtscanzlcy eingesehen werten.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am n . März ,623.

Z . 2 9 1 . E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerlchte der Herrfchaft Thurnamhart wn-d hiermit bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Johann Vutkovltz, Vormund deu Gregor
Sbafchnig'schcn Pupillen/ in die Einberufung der Glaublgcr gewilllgct worden;
daher wnden alle jene, welche aus waS nnmcr für einem Rechtsgrunde auf den
Verlaß des Gregor Sbaschmg, gewesenen Grundbesitzers zu Zirkle, Ansprüche j "
machen oermeinen / vorgeladen, selbe am n . April früh um c) Uhr soqcwiß l»"/
diesem Gerichte anzumelden und vechtsgeltend darzuthun, als sie widrigens d̂ t
Üblen Folgen des §. 614 a. lx G. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 5. März 1823. ^

I . 266^ B e k a n n t m a c h u n g . (3)
einer erledigten Gerichtsdleners Bedienstung.

Nachdem bey der Bezirksherrschaft Radmannsdorf noch immer die Gerichts-
dieners«Bedienstung mir emer anklebenden Besoldung von jährlichen 200 si»/



kr<yer Wohnung, 8 Klafter Brennholz und eines kleinen Fleckes Krautgartens et«
lediget ,st, so haben diejenigen, welche sich, um diese erledigte Gcrichtsdicners-Be- -
dienstung in Compctenz setzen wollen, ihre Gestichi: mit den Zeugnissen der bis-
herigen dicßfalligen Dienstlelstung/ Mora l i tä t , Alter,-und ob sie schreibrnskun-
dig seyen^ belegt/ bey dieser Herrschaft rin',uruchen. ^ >e>'̂  .̂

Vcrwaltul^gsamt der Herrschaft Radmann'sdorf am i . März i823. ^

2- 26-?. E d i c t. ' , (3)
Vom Bezirksgerichte der Sraatsherrschaft Neustadtl wird hiermit bekannt

Zemacht: Es sey auf Ansuchen des Jacob Böhm von S t . Ruprecht in die öffent-
liche, Feilbicthüng der dem Franz Polla'nz aus Kandia bey' Neustadtl gehörigeni,
und auf 8c» st. geschätzten zwey Pferde und ein gedecktes Calesch, wegen dem er-
lern annoch schuldigen 5c> fl. M . M . , in via 'l^^e^iüanis gewillige't' worden.

Zur Versteigerung dieser Effekten wird hiermit die Tagsa^ung auf den
Zo. März, 3. und 17. April l. I . Vormittags 9 Uhr , in dem, Hause des Franz
Pollanz mit de-n Anhange bestimm, daß n^nn dicse bcy der c r M i od'er zweyten
Feilbiethungs - Tagsatzung nicht,ftn- den Schätzungswcrth oder nbeö'dcnftlben an
Mann gebracht werden, beyder dritten als letzten
Schatzungswerthe hintan gegeben werdcn> Wozu alle Kaufliebhaber eingela-
den werden. , ''

Bezirksgericht Staatsherrschaft Neustadt! am ,2 . Februa/ 182,3.

3- 26g. F e i l b i e t h u n g el n e r H u b e. . Nro . 2 I7.
(Z) Von dem Bezirksgerichte dcr^taatshcrrschafi A^elsherg wird bekannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchen des Thomas Bchniderschiisch zu K a a l , die cxecut>ve
Versteigerung der dem Johann Kappel gehörigen, in Kaal liegenden,- dem Gute
Raunach fub Rcct. Z. 59 dienstmäßigen, und gerichtlich auf ZüH st. i 5 kr. M M .
Zeschätzien Viertclhube, wegen schuldigen 66 si. i ä rr. Metall-Münze e. 8. c-.̂ ge«
williget worden.^ ' ^

Zu diesem Ende werden drey Termine, und zwar der 22. März , 22. Apr i l
und 22. May l. I . mit der Wirkung ausgeschrieben/ daß im Falle/ als besagte
Hude bcy den ersten zwey Feilblethlmgcn mcht um oder über den obigen Scha-
tzungswcrth an Mann gebracht werden sollte/ solche bcy der dritten auch unter
demselben an den Meistbiethcnden hintan gegeben werden würde. Die Kaustustigen
werden demnach mit dem Beysatze zum Kaufe eingeladen/ daß die Bedingnisse,
Vortheile und Lasten täglich in dieser Amtscanzley eingejehen werden können.

', ^

Z. 2tt6. E d i c t. N r . 266.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Adelsbcrg wü'd hiermit bekannt

gemacht, daß zur Anmeldung der Gläubiger und zur Liquidirung des Actiu-und
Passiustandes nach Hinscheiden des Jacob Simontschitsch aus Kleinottok/ die
Tagsayung auf den 21. März d. I . anberaumt worden sey, dessen die allfalli«
gen VeNaßgläubigcr, Erben und Schuldner zu dem Ende verständiget werden,
daß sie am obigen Tage um so gewiss'r hierorts erscheinen und ihre Rechte uwh
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Verbindlichkeiten richtig stellen/ widrigens sie die nachtheiligen Folgen sich selbst
bepzumessen hatten,

Bezirksgericht Adelsberg den 5. März i323.

Z . 262. " V o r r u f u n g Nro. s M .
des abwesenden Johann Wandutl).

(3> Von dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird dem Johann Wanduss», gt"
wesenen Hausbesitzer und Fleischhauer uon Radmannsdorf, durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe wider ihn Joseph Ma l lny / uon der B a a g ,
bey diesem Gerichte eine Klage weqen schuldigen 2t>i st. C M . ĉ  8. e. angebracht/
und um richterliche Hülfe gebethen ^ worüber eine Tagsatzung auf den 2ti. May
d. I . früh uin. q Uhr angeordnet worden ist. Das Gericht/ dem der Or t seines
Aufenthaltes unbekannt ist, und da er vielleicht a M den k. k. Erblanden abwesend
seyn könnte, hat auf seini Gttahr und Unkossen den Herrn Bezirks-Nichter von
Neumarktl Franz Leopold Mogmner zu seinem Curator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache ni1> der für die k. k. Erblander bestimmten Gcfttzord»
nung ausgeführt und entschieden werden wird. Derselbe wird daher dessen oürch
dies« öffentliche Vorladung zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechte«
Zeit selbst zu erscheinen,! oder dem bestimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an
Hand zu lassen, auch allenfalls sich selbst einen andern Sachwalter zu bestimmen
und die'cm Gerichte nahmhaft zu machen, überhaupt in alle rechtliche ordnungs-
mäßige Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dien<
sam sinden würde, widrigenfalls er sich die aus feine« Veravsaumung entstehen-
den Folgen selbst beyzumessen haben wird». ,

Beurksqericht Radmannsdorf den 21 . Februar 182I»,

Z. 299. A n z e i g e. (»)
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre, die Anzeige <u macken, dgß beo ihm in sei«

«er Material-, Specere»« und Samcn . Handlung auf der Pollcma Nro. 3 zum Moh>
«n , nebst den schon frübcr durä) sie Zeitung bttannt gemacbtcn Garten», Feld-, Holz-
und Blumen-Samen, dann Diebeln, nun ^uch die ^ i - i l l» ^ulctiell», eine fehr schönl
Nlume in Ncincn Setzzrrieblln, zu haben ist.

Von> Blumen - Samen werten ganze Paquets von ^20, halbe zu 60 und i5icrt«l
zu 5o Gattungen, wobey mehrere fremde sind, gigeben; auck werden diese einzeln, prise«''
weise, d«e Pris«: zu 3 bis 6 kr., an die verehrten Liebhaber verabfolgt.

Der Nnteneichnetc empfehlt sich ftincn hochverehrten Gönnern auch mit allen übn»
g«» Waaren, bcfondels mit gutem Picclit, Refcsco flabitto und Rustzr - Ausdruck
xom Jahre r 8 l i , wozu dasPreßburgcr Baniqlia Fwiedack ebenfills zu haben ist und b^
sonders emvfohlen zu werden verdient: auck ist zut , I5^o X,,-» Nazulli, zu haben.

Für di« herannahende FrüblinaF Eurzkit, werden ebenfalls alle Gattuncicn Minils»^
«asser, als:, Selters-, IohanniKbrumt-,, Seidschiher«, Bitter» und Rohitscbcr Sauer«
wasser zu haben sein:. ^ ^ Ferd. I . Schnn«d^.

Z. 268. Wohnung zu vermielhen^ (2)
Auf n^ch^kommenden Georgi ist eine sdöne Wohnung, Nro. 281 auf dem Plah

im ersten Stock, von 4 Zimmern, Küche, Holzlege, Keller und Dachboden, zu ver"«^
then; «s werden auch auf Verlangen noch mlhrel! Zimmer dazu gegeben. Das Weltere
«fahrt man im, Kundschafti« Comptoir., '



Gul'enlial-Verlautbarungen.
Z° 2Zss. K u n d m a c h u n g . N i o . 2911.

<Z) Bcy dem k. k. inneröst. küstcnlandischen Appcllationsgerichte ist durch die ^
Beförderung des Herrn Joseph Frey Herrn von Sterncck zum Präsidenten des k. k.
kramerischen S tad t , Landrechts, eine Appellations-Nathsstclle mit dem jährlichen
Gehalt von 2uoo fi. und dem Vorrückungs-Ansprüche in die höhere Gehalts-
Elasse von 2Zao fi. erlediget worden, zu deren Besetzung hiermit der Concurs
M»t dem Anhange ausgeschrieben w i r d , daß jene, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, binnen 4 Wochen, vom Tage der Einschaltung m die Zcitunqsblatter,
unmittelbar bey diesem Appellationsgerichte, und wenn sie bereits in öffentlichen
Diensten stehen, durch ihre Vorstande die belegten Gesuche zu überreichen und '
auch ihre Vprachrenntnisse auszuweisen haben, indnn bey dem von hieraus zu
erstattenden Vorschlage auf jene kompetenten, die sich nebst den übrigen erforder-
lichen Eigenschaften mit der Kenntniß der italienischen Sprache in so weit wenig;
stcns, a ls , um aus italienischen Acten deutsche Vortrage mit voller Verläßlich-
keit zu verfassen erforderlich ist, auszuweisen vermögen, ganz besonderer Bedacht
genommen werden wird.

Klagenfurt den 21. Februar 1823.

Z. 2 t i l . C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N ro . 292Z.
(Z) Für den an der ncuerrichteten^ Elementar-Schule zu Hrusch izza^ ,m

Mitterburgcr-Kreise, zu besetzenden vereinten Schulz und Meßncrs-Dienst,
womit ein jährliches Einkommen von zwey H u n d e r t f ü n f und achtzig Gu l -
dcn dreyß ig Kreuzer sammt freyer Wohnung verbunden ist, wird der Btt t -
Eoncurs bis Mit te Apri l 182) hiermit ausgeschrieben.

Alle jene Individuen, welche gedachten Dienst zu erhalten wünschen, haben
ihr eigenhändig geschriebenes und an's hohe Gubcrnium zu Tricst, als Patron,
stylisirtes Bitt-Gesuch bis zum gedachten Termine hicher cmzuscnden, und das-
selbe nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lchrfahigkcit, Sitt l ichkeit, geeignete
Leibesbcschaffenhclt, Kenntniß der deutschen und kraincrischen Sprache, sondern
auch mit andern Documcnten zu belegen, aus welchen hervorgehen muß, wo
und wann der Bittsteller geboren wmde, welche Anstellung er- dcrmahlen habe,
und wenn er Privatlehrcr wa r , wclchc Kinder und mit was für einem Erfolgt
er sie unterrichtet hat.

K. K. Schulen- Oberaufsicht. Capo d' Istria am 17. Februar 1823.

Z. 258. ' B e k a n n t i n a c l i V n ^ N r . 235^.
Die Minuendo-Versteigcrung der Schreib- und Canzley-Requisiten-Lieferung

für das k. k. illyr. Landcsgubcrnium und NebenbranHen betreffend.
l3) Zur Lieferung des für das k. k. Gubernium sowohl, als für die übrigen

hicrorngen,Behörden erforderlichen Bedarfs an Schreib- und Canzley-Requisi-
ten, auf die Dauer vom 1. May 182I bishm 182^, wird am 3. Apri l l. I . Vor-
mlttags von y bis 12, und Nachmittags vrn Z bis 6 Uhr in dem hiesigen E u -
bernial-Rathssaale eine öffentliche Minuend»-Versteigerung, und zwar für j»/
den Artikel insbesondere, abgehalten werben.

V (Zur Beylage Nr. 22.)
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Die Bcdingnisse sind: ^
isiens. der Bedarf an den zu liefernden Artikeln ist:

55 NießPost^
111 — ordinär ) ^ ,
^ - , m t t e l f e i n e s ) ^ l e y .
264 ^ Concept -
26 — Couucrt- ^ ^
25 — Groß-Neal-Pack» Papier,
I o — Groß-Mediän-
25 — Kleine Mediän- '

3 — Negal-- oder Imperial«
5 1̂ 2 — Velin -

18 ^ — Fließ.
1100 Stück Pappendeckel,
652 Maß schwarze Tinte /
.52 Flascheln rothe dto.
io5 Maß Streusand, .

1370 Buschen Federkiele,
129 Dutzend schwarze Bleyssiften, ^ ,
63 „ rothe dto.
g3 Pfund feines lViegelwachs,
yc> „ ordinäres dto.

217 Schachteln mlt25nStück kleinen und mi t t le r tnObla tm,
172 dto. mit 100 dto. größern dto.
75 Pfund weißen Spaga t ,
53 „ grauen dto.
52 „ Redschnüre,
69 ?oth Seiden.,

7 Pfund Z w i r n ,
i5c> Ellen Packwachsleinwand,

^6 Loch Lampendochte,
i 5 Flascheln Sandr iak,
^5 Pfund Weihrauch,

iay / l „ Baumöhl ,
32 Centen 61 Pfund Wachskerzen,.

5 „ 9 ,, Unschlittkerzen

^ 3 . wird bey den Wachskerzen bemerkt, daß dieser B.'darf in kleinern P a r t ^
yon 2 bis 4 Cen^n ausgerufen und hintan gegeben werden wird.

2tens. Als Ausrufspreis wird bey jedem Artikel der, bey der vorjährigen
Licitation sich ergebene und bisher bestandene Lieferungspreis angenommen, un
die Lieferung für den vorerwähnten Zeitraum demjenigen überlassen werde» /
dev bey dem Abschluß der Licitation, der Mindestfordernde bleiben wird. .

3tens. Wi rd nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter Geney'
.M,g derselben, welche ausdrücklich vorbehalten w i rd , mit jedem einzelnen
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sicher, hinsichtlich der v?n ihm erstandenen Artikel, ^ein förmlich'schriftliche»:
Contraci abgeschlossen werden, und zur Sicherung dcr genauen Eontracts - Er-
füllung eine Caution, welche in dem i 5 " " Theile des entfallenden contractma-
ßlgen Gesammtbetrages zu bestehen hat, im Baren, oder gegen Pragmatical-Si-
cherheit bedungen, und eS wird sich daher jeder Licttant bey der Verstcigcrungs-
tommission auszuweisen haben, daß cr diese Sicherheit zu leisten im Stande sey.

Htens. Dctt Licttantcn werden Von allen zu liefernden Artikeln Muster
vorgelegt werden; indessen stehet es abcrauch ihnen frey, eigene Muster mit zu
bringen, für welchen Fall sich vorbehalten w i rd , bey erkanntem Vorzuge eines
oder des andern dauon zur Grundlage dcr Versteigerung zu wählen.

5tens. Wenn von cmcm oder von mehreren der zu liefernden Artikel vor dem
Ausgange des Lieferungscontracies eine größere Quant i tät , als nach dem oben
pralimmirten Erfordernisse auf den besagten einjährigen Zeitraum entfallt, er-
forderlich werden sollte, so solider Lieferant den allfalligc.1 Mehrbedarf ebenfalls
um den Licitationspreis bepzustellcn schuldig, dagegen ade.- keineswegs berechtiget
seyn, eine Entschädigung anzusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte.

Liens. Die übrigen Llcttatwnödcdmgnisse können auch früher und täglich
bey der hicrortigen Gub. Expedits - Dirccnon eingesehen werden.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am Z. März i«2Z.
F r a n z R i t t e r v. I acom l n i , k. k. Gub. Secretar.,

Z. 260. C 0 n c u r s - V e r l a u t b a v u n g. Nro. 2871.
( I ) Fur die an der k. k. Knaben-5?auptschulc zuR 0 v i g n e in Istricn zu besetzende

Lehrstelle der Zten Classe, womit ein Gehalt von drey H u n d e r t G u l d e n aus
dem Schulfonde verbunden ist, wird hlcmit der Concurs bis Mit te Apri l dieses
Jahres eröffnet.

A l le , welche um diese Stelle einzukommen gedenkeu, haben ihre eigen-
handig geschriebenen, an Se- Majestät stylisirten Gesuche, welche mit dem Tauf-
scheine, dem Moral i tats- , Gesundheits-, Sprachen- und Lchrfähigkeits,Zeug-
nisse / so wie mit andern die etwaigen Verdienste des Bittwerbcrs erweisenden,
Documenten versehen seyn müssen, bis zum besagten T>ge bey diesem Guber-
nium einzureichen, wobey zugleich bemerkt wird, daß sich auch über die vollkom-
mene Kenntniß der italienischen Sprache ausgewiesen we rd^ muß.- .

Triest am 24, Februar 1823.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Ai-o. 289. ^ V V I 5 0. !?). 2163-

(2) ^^i i l int lo .iHa liua dol venlnl-o Ne«« cli Na^ic» 1a >>î ente 5iid.ni«nsl»
p?!- !u ^i'ovvi'iiH dei naUirail o ma!.c:rla1i acl, nsu cloll' I. l^. ^uarni^inne, nnlit«ie
li,> c^icz^'i (üina, c!l lci I 'oi ' r l ior io, e slaile I'rn^^c: di aweni^i l l : ^lizzü^^io^

1 .̂ v. 2 nnov« U-aUlNive, «ncio 285lclir»ic: iu via äi nnuva 8ul)3iicncla >L ine in -



di^ate oeeorron^o >̂c?r 1' e îaoa dai d'i ^nmc> (3iu^no sino 2 tul^t/) Onall?« ». ̂ >
il elie cul ^re8cnt,Q vieno ^arl,!^» a coninn« nou^ia cc>11' awurlimenl,«.

1> (II12 1a irnNaüv« 5'iddel.te avl'anno Ino^o nelia 82I2 di (Üan8l^io di
lfnc!5i.o I. Î t. Nll^izuaw pol. ecun. iiLllc cc)ii«nü!.te ure ci' Dlll^io nei «ncl!.2t,c»

5i«l z<?n2i'2l,ainc:n,!,c: 2I ini^üuic: 0 ini^Iiui'i ulleionl,!,.

cl,ell»i«c:clc5iin2 I2 Haiiiina di lui. 20uc> el̂ c!.!.ivu ninnel.2 di ounvomlone H lilolo

5. (^Iie <1i a^ni nl^orini- oondixinne ed nlil>1i^o clolia r!^«^ii^i änIiari'Qnd»
noti'255l A'2Nanl.a nroncicü« iliZn^xioiio nclla <üunc:c:lls!lia cloll' I . 1 ,̂. ̂ Illi/io dollc:
?ruvi»n(Ic! militari in ĉ ne5l.2 (̂ i>,i.H noncli« >̂l-c:»50 1a^)iie«c>n<: cli ii.«<;!5tiul.ur2
« 8^«cll!,lirll di Hli«5i.<) Imn. ^«^ . N»^i«i.i'2<.0.

I^ui-xiunl dl I'linc Î s. 1I72 !
clei.!,« äi liiÄclu „ In l , - '
äeu« ä. Î ono 2 lU. 10 I I 2/10 s ' ' t l " " °
clcü,!,« äi äu^inc: 2 lu . I Z2 ^

dllncicle di 8e^ci i'i,i. 162 ^.
8«^0 „ 2/^ s Ui INL5«

O^io da Ininc: I)1i. 23 1

?2ZÜ2 da IlllN H sllnü 20 i l fascio, fasci I25l) c»^ni l,rlni65lre.
8i ÄW r̂K»" innnltre, ol̂ e nn2 cunzinlii«: tr.lN2I.lv2 uvl-2 Innẑ c) i l d'i 2 <^"

»uindlc:2l.o ins!8« di ^.,ülle nollu villa di O^cliinü >̂er 1a 8nl»2ri-c!id2 d?Il2 c>6"
eorronLL deila ^ l ! i ^ ^2 dcl (üui'danL 8>,nxiunnl.2 ncll« 5c?^nc:lll.i vlllu cluö.

In 8l8Ü2N2^ ^2IN^I-O5in2, 5« <^roc«, I' lo^cec«, l^il5Cli!i,2, Ol^cliina,

Glorie, 3?nc>5N5c1i, 'I'l'lli^idgoli, ^ad t lC l ^ , l^oi-nial^ K2CX12L, ^.i8ovl2?2i
^er^oie, N2Nc:li2, N38c1i.o5c)1i,ina, (^2!il!,/., 1^2581/̂  ^l2iU2ni vci I ^ a c ^ / I ^ "
t'ene^i;, ^2 id«, Nuntaicune ^ I'cenclii, 1>iät,l'!<;n2) 1^l«li», l)odel d2n^, '1'»"'^
,no, iXilnu, I?ln,nlceI1o, I'ol'xo, 8. I^ui-en^a, (^Llvi^nail«,^ ^ , ü l ^ 2 , ^elvc-u^
Je, e ciö ^cr 1a «t«832 8a^i2e8^l-(;852 e^cx-̂ l dal d'l i . Ll,!^nn 2 Uii.l,a Oua!^^
'823 «iülUe o<',c!or,<:nx<: consiz^üno in 237 ^'Ul2luni di ^nn« al i^inrno, i» ä'2
funvi 02ndolc di 8o<;o »I ine««:, in ino l!l8ci ^2^li2 da iel.l,i 2 sunt̂ i 20 1' " " "
o^ni tr imeztle; « «Iic s^nail' 012 »il'liUa l.r2l.l,2NV2 ri8n1l25zo 5cnx2 «llei-w,
rciative ocllorrenik verrann» 5n!>2rloilda!.c: «nmul2>.iviunen^e cnn 0̂ o< c-olion/
dllil» «narni^inn« di <̂ uc:5ta (^iu» i l HU5«c:̂ u<:n!.o ^ioino I d^l rid^no iue5«
^f>rile.
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1)»U' I m ^ . 1<c". i>l2 î5!,!'.->«« s,n>. c-onn. "!'ric>5<.s! i l <1'l i m n Nnr?.o iss23.

Z. 280. (Z) nä N r o . 2042.
Zur Sicherssellung des Militär-Vcrpflcgs-Bedarfs in der Hauptstatwn Lai--

bach fur die Zcit uom 1. May bis letzten Octobcr i823/ wird die ̂ ubarrendi'
rungs-Behandlung gemeinschaftlich mit dem hiesigen k« k. Mllitar - VerpsicgS^
Haupt-Magazine am 22. d. M« beym Kreisamie h>er, um 10 Uhr Vormittags
vorgenommen werdcn.

Der zu behandelnde Vcrpflegsbcdarf besteht taglich: in
1H27, Broi-Portionen /

/lg Haftr- dto„
22^10 Heu- dto. 2 i o Pf<
25 Sn-eustroh-Portionen ä 3 Pf.

. 41^2 Pfund Unsblttt-Lichier, dann monathlich in
^ . '"^> Cencen Bnterstroh, welche Erfo derniß jedoch vom 17.
vjUly 1823 angefangen., durch die Einrückung der Landes-Bcschal-Pferde tä l l '
l'ch um 56 Brot - Portionen, " ^> v

10L Hafer- dto. >
t)i Heu- dto. » in Pf. , ,

106 Sn-cussroh- dto,« » Z Pf.
vermehrt wcrdcn wird.

Wozu demnach alle Unternehmer vorgeladen werden.
K. K. KrelSamt Laibach den 10. März 182Z.

Stadt- und landrecbtliche Verlautbarungen.
z. Z. !/,Ha. (2) Nl0-7oon.

Bon dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram werden über Ansuchen dcs Hrn. Mi»
chael Grafcn Coronini v. Kronderg, zur Bcivollitändigunq der vcu tem vorbcslandcnen
l> k. kraincrischcn i^indrcchte mit Bescheid vom 2a. May »UoH, Nro. 72L bewiNigten Aui»
^ttigung der Amortiscitionscdicte alle jene, wclche auf das vom Herrn Larl Grafen v.
Kodcnzcl, dem Johann Napt. Fortuna unterm 24« April 17/̂ 7 verschriebene, am 24.
" p n l l77<, auf die Herrschaft Lueg und Loitsch intabulirte Üautionscapital pr. 5oc> ft.
uno dicßfäNigc Interessen aus was immer für cincm Ncchtögrunde Ansprüche zu sieNcn
vermeinen, aufgefordert, ftlde binnen der geschlichen Frist'von cüiem Jahre, 6 Wc^
wen und 5 Taqcn vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchie sogewiß anzumelden und an°
hangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstelwö die
ebgedackte Eautionsurrundc nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, traft- un»
lv'rrunqslos crtlärt werden würde.

Vom t. r. Stadt , und Landrechte in Krain. Laibach den 2. December »L22.
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Z . 271^ E d i c t. Nro^6a .
(2) Von dem ?. k. S ta^ t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: sis sey über

2lnlangen des Herrn Ios.ph und Johann Nep., dann Fräule Maria v. Kalchberg, als
erklärte Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach ihrer am 2. Octobcr »822 auf
der hcrrschafc Rcudcg ohne lehtwilligcr 'Unordnung verstorbenen Mutter, Frau Maria v.
Kalchdcrg, die Tagsatzung auf den 7. April l. I . Vormittags um 9 Uhr, sowohl vor
diesem t. k. Stadt- und Landrcchte, als auch vor dem oelegiricn Bezirksgerichte Nassen»
fuß mit dem Bcysatze angeordnet worden, daß es allen jenen Gläubigern, welche an
dios.'m Verlasse aus was immer für einem Rcchtsgrunöe Ansprüche zu stellen vermei-
nen, freystehe, solche am obdcstimmten Tage entweder allhier oder vor dem gedachten
Bezirksgerichte sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigens sie die Fol-
gen des §. L»4 b. G, B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 21. Februar 4Ü23.

Z. 2«5. (3) No.-Uc).
Von dem k. k. Stadt- und..Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

dieftm Gerichte auf Ansuchen des Florian Mischitsch, vulgo Samuda, in seiner Rcchtssa»
che wider Jacob Novak, wegen in Ä. (5. schuldigen 5c>a ft. sammt Ncbenverbindlichteiten,
in die öffentliche Versteigerung des dem Exequirten gehörigen, auf 2098 f l . 42 kr. ge«

- schätzten Haufts Nro. i5 i . am alten Martte aNhier gcwilligct, und hierzu orey Termine,
und zwar auf den 7. Apr i l , 12. Ma» und 6. Iuny l. I . , jedes Mahl um »o Uhr Vor-
mittags vor diesem k, r. Stadt - und Landrcchte mit dem Beysahe bestimmt worden,
daß wenn diese Ncalität weder bey der eisten noch zweyten Feildicthungst^gsayung um
den Schähungsbctraa. oder darüder an M^nn gebracht werden könnte, sclde bey drin
dritten auch unter dem Schätzun >svetraqe hintan gegeben werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frey steht, oie dießfäNigen Licit,>iionsbcdinqnisse, wie auch die Schä-
tzung in der diesilandrechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtöstundcn oder bey
oem Executionsführcr, rcspve. dessen Vertreter Dr. MaximilianWurzdach,cinzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

L.nbach den 24. Jänner 182?.

z^Z. i ^ L . . (3) Nro.65Li.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kcain wird anmit bekannt gemacht: (5's

sey üver das Gesuch des Franz Koß, Käufer der Herrschaft Weißenfeig, in die Ausfer-
tigung der Amorcisationsedicte rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf
die Herrschaft Weißenfels zu Gunsten des Priesters Franz hcrbih unterm 1. December
,775 intabulirtcn Tischtitcls gewilliget worden. Es haben demnach aNe jene, welche
auf d:n gedachten Tischtitel aus w^s immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von l Jahr , 6 Wochen und 5
Tagen vor diesem k. f. Stadt- und Landrechtc sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Koß,
der ^gedachte Tischtitel nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,, traft- und
wirkungslos erklärt werden wird.

'Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 12. November 1622^.

3 . 2 6 ^ . (5) Nro. 7 " ^ .
Von dcm k. k. S tadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: G"

sey über das Gesuch dcS Joseph Suppantschitsch, k. t. jubilitter Gubcrnial. Seerctär, al»
Ccssionär, in dlc Ausfertigung der Amortisationsedicte rücküchtlick des, auf dcm hau!«
Nro.69 vorhin La, hinter dem Scbloßderge, seit.,7, Februar ,«»3 für die Summe ^on
l2oaft. B Z . intabulirten, zwischen Antonia Mlchcuz gcbornen Gamß. und der Anna
Fo t , von dem vorhin bestandenen Lcndachel- Stadt Magistrate am ib. Jänner l » " ^
Nro. 87 geschöpf,t'.'n, angeblich in Verlust gerathen Urtei ls , respve. des daran bcn»°
llchenIntabulationö'Eettisic^ts/ gcwilügec worden. E i habcn demnach alle jene, wc
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He aufgemachtes, anMich in Vcrlnsi gerathenes Urtheil, respvc, das daran befindliche
^ntabulationscertificat aus was immer für einem Nechtögrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und
2 Tagen vor'dicsem k. t. Stadt ° und Lanorcchte sogcwiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Joseph
Suppantschitfch, die abgedachte Urkunde, rc/pve. das auf solcher befindliche IntadulaticnS-
Ecriificat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fül gctödtct, kraft- und wirkungslos e,l°
kläct werden wird.

Von dem l', k. Stadt- und Landrechte i» Krain. Laibach den 7, Februar'823.

l> Z. 689. ( I ) Nr. 0170.
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird anmit betannt gemacht: Gs sey

Über das Oesucl, des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der landesfürstlichen Pfarr Veits,
vcrg, unter ToNmam, >n die Ausfertigung der Amoctisationscdicte rücksichtlick derkral»
nerisch» ständischen Obcrlaibachcr Straßenbau-Ooligation pr. 45a st. 2 6prEt., dd. i.Fe»
bruar iLc,5, 3^r. 292, gewiNiget ivordcn. (3s Vaben demnach alle jcn.', welche auf ge»
dachte Obligation aus was immer für einem Rccbisgrunde Ansprüche machen zu tön»
ncn velmeincn, selbe bumen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
2Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte soqewisi anzumelden und anhängig zu ma»
chcn^ als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers die obgcdachte
Obligation nack Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödiet, kraft, und wirkungslos er.
tlä.t werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain. Laibach den 5. Iuny 1822.

3« 27N. E V " i c t̂  N r . 960!
(3) Vondcmk.k. S t a d t - u n d Landttchtt in Kcain wird bckannt, daß nachdem

Hrn. Io ,cph, Iuhann Nep. , dann Fvaule Maria v. Kalchbcrg, die Erbscrklä-
vung zu dem Verlasse ihrer am 2. October 1822 verstorbenen Mutter Frau Ma-
ria u. Kalcybcrg, unterm 7. l. M . anhcr überreicht haben / es von der mit dieß-
seitigemEdicte vom' 21. Jänner l. I . / N r . 67/^7, uerlauibaricn Aufstellung des
D r . >!orenz Eberl, zum Curcicor des für liegend erklärten Frau Mar ia v. Kalch-
berg'schen Verlasses abkomme. Laibach am 21. Februar 1822.

Z< 2<iZ. E d i c t« Nro . 1077«
(3) Von dem k.k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Fran; Tschernitsch gegen die C'heleute
Anton und Maria S ü x a , wegen schuldigen ^16 fi. M . M . sammt Interessen
und Unkosten, >n die neuerdings gebcthene öffentliche Versteigerung des den Exe-
quirlen gehörigen, auf 1021 ft. 55 kr. gerichtlich geschätzten, in der Lmger-
gasse qllhier sub. Eonsc. Nro. 276 gelegenen Hauses gewilttget, und hiezu drey
Termine, und zwar auf den i/,,tcn Ap r i l , 26"» May und I o " " I u n y d. I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t - Landrechte m-it dcm Bey-
satze bestimmt worden, daß wenn gedachtes Haus weder bey der ersten noch ziep-
ten Feilbiethungs-Tagsatzung um den Schätzungsbctrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bey der dritten auch. unter dcm Schatzungsbetra-
ge hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey siebet ^
die dicßfalligen Licitationsbedmgmsse in der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem D r . Joseph Pillcr einzusehen.
< Laibach den 25. Februar 182). .
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z^ 2q»v L i c i t a t i ons »'Nachricht. (2)

M i t wobllöbl. Zollgcfällcn-Acministrations-Bewilligung werden am 3. April d«»
fünftigen Monaths l. I . um 9 Uhr früh in der hicrortigen Mauthoberamt,^anzlcy am
Raan h. .^. 196, die alten, außer Gebrauch gesetzten und zu Blöcken umgegossenen
Kollien-Sigillrungsblcye, im Gewichte 44 Lcntncrbä Pfund, dem Meistbicthcndcn gr«
gen bare Bczablung käuflich überlassen weiden.

Die Kauflustigen werden daher zu dicscr Versteigerung mit dem Neysatze cingela»
den, daß ent̂ >cber die ganze Partie, oder auch theiürcise das Pfund zu 6 tr., ausgebothen
werden wird, damit mehrere Parteien daran Theil nehmen und sich den verlangten
Bedarf bcysckaffen können.

Laibach den 10. März ,823»

H. 293» K u n d m a c h u n g . (2)
Am 22. März d. I . , Vormittags um »o Uhr, werden in der hiesigen Militär-Ober-

commando-Eanzlcy in dem Lcposchihischen Hause, Nro. 2,4 im zweyterl Stocke in der
Herrngasse, alle Victu^lien^ Getränke und sonstige .Erfordernisse für das Laibacher
Garnisonsspital, auf ein halbes Jahr, nähmlich vom , . May bis Ende Octobcr iLZZ,
öffentlich versteigert werden.

Die benöthigenden Artikel von der besten Q u a l i t ä t bestehen in Reis. Weihen»
grieß, Mundmehl, Embrennmehl, gerollter, gerissener und roher Gerste, Rindschmalz,
Kümmel, gedörrten .̂ lvetschqen, Wachholderbecren, Zucker, weißer Seife, gereinigten
3alg, Goern, altem Wein, Weincsl'iq, Branntwein, Semmeln und Halbwüsten Hrot,
dann Rind« und Kalbfleisch. Das Fleisch und Brot wild täglich,, die übrigenBictualicn
unl> Getränke aber werden von i5 zu »5 Tagen nach der Erfordernis) cinqelicsert.

W werden daher alle Erzeuger un) Gewerusleute, die ob'uze Artircl liefcrn wollen,
hiermit vorgeladen, sich beu der am 22. Mirz 0. I . abgehalten wercendcn Licitation
am bestimmten Orte und Stunte cinzusinden; dab>,y wild sogleich zu ihrer Aufmun»
terung bekannt gegeben, daß die Lieferung a, Nie,n,>ndcn.im Ganzen überlassen, son-

, tem die vorgeschriebenen obberndrten Erfocoecnsse dergestalt werden licitirt werden, daö
ihre 8i>fcrun^en dicj.-niaen üb.'rnekmcn könncil, welche diese Ariilel selbst erzeugen,
oder <1ch mit ihrem Verkaufe unmittelbar ab^cb n.

Bon Seicc des k,k. Mi l i tär- G-nnison-Spit«ls zu Laibach am l3. März ,823.
— >̂ . ,—

Vermischte Verlautbarung.
Z. 277. E d i c t . sZ)

Vom Be;. Ger. der Herrschaft Egg ob Podpetsch wird anmit bekannt gemacht:
Es scy ndcr Am'uchcn dcs Anron Slcrger , untcr Vertretung des Hrn. D r . Lus-'
ncr, m die öffentliche Feilbleihung der dem Hrn. I g n a ; Barraga zu Wildc'negg
gehörigen/ in die Pfändung gezogenen Gegenstände, als: Vieh/ Getreid/ dan"
HimM,r>,'!nrichtu.ng, wegen ans dem gerichllichen Vergleiche uom 21. Noucmber
1821 schuldigen i l l L st. i 5 kr. <r.5.<-,. gewilligct/ und hierzu der 22. März, 4'
und 18. Apri l 1823, jedes Mahl um 9 Uhr früh im Orte Wildencgg mit dew
Bepsayc bestimmt worden, daß wenn die gepfändeten Sachen wcdcr bey der er-
sten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um oder ubcr den Schätzungswert!)
nicht an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten auch unter! dem-
selben hintan gegeben werden; wozu die Kaufliebhaber anmit vorgeladen werden-

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den 4. März 182).



M M ^ Gubernial-Verlautbarungen. ^ H
y ZoZ V e r l a u t b a r u n g ^tto. 287«.

' wtaen Besetzung dreyer Studentenstipendien.
(i> Der verstorbene Hr. Domprobst und bischösi.Generalv.car, Georg Gollmayer,

^ ' ^ e ^ ü l e ? ? welch" eines der berührten Stipendien' zu erhalten wünschen,
haben chr. mit dem Toufsche.ne, Dmft.gkeits-, Pocken - und Schu zeugmK«
von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bls 20. Apv.l d. ^
bey diesem Gubermum einzureichen, weil, auf die spater emlanzenden, oder mcht
aehöria belegten Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Nom k k«,illyr.,Gubernium«. L.aibach am 7-März 1823.
. A n t 0 n K u n s t l , f^k^Gub.Secretä«.

" " " Stä'lw unv landreMiMWerlautbarunA '
« !... (1) Nr. n35.

Non dem-k. k.° Stadt, und Lcindrcäte in Kt^in wird bekannt gemacht: Es fe» .
«s,er Ansuchen des Dr. Ioftpl, Lusner, (^ui-awr 26 ecwm der minderjährigen Kmdtr
«rancisca, Caspar, Maria und Anna Goritschnig,. als erklärte Eiben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach ihrem am 2!'. Jänner l. I . zu Laibach verstorbenen Vater Caspar
Goritschnia,. gewesenen KupfcrsHmiedmeistcrs, die Tagsahung. auf.den 7. Aprü l. ^ . ,
Vormittags um 9 Ul)l vor dicscm k.,f. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene,, welche an diesen Verlaß aus was immer für'einem Rechtsgrunde An»
fMche zu stellen vermeinen«, solche ftgewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen,
wldri.qens sie dic Folgen des tz. 3 ^ , ' ^ G. B : sich selbst, zuzuschrnden haben werden.

Laibach den 2U. Februar 1625.̂  ^ ^ - — — — - - >?—

Ä e m t lich e V e r l a u t b a r u n g,
Z., 2i8«, V e r l a u t b a r u n g.. ( i>

Von der k k Oberaufsicht der'deutschen schulen wird hiermit bekannt gc-
mncht, daß man die, Prüfungen der Privatschüler für den Wmtercurs d. I . am
2 i . , 22. und 2/.« d .M. , wie gewöhnlich abhatten w:rd.

Jene Schüler, welche sich demselben zu unterziehen haben,smd den 2o.d. früh
zwischm 7 und 10UH« bey dem Hrn. ^chulenoberaufsehergehong anzumelden.

Für die Schülerinnen, welche häuslichen Unterncht erhalten, wnd man
theils zu. ihrer Ermunterung, the.ls um ihren Aeltern w Ueberzeugung von der
Art der Verwendung und Geschicklichkeit ihrer Lehrer zu verschaffen ,, mcht nur >
aus der Religwnslehre, sondern nach Verlangen der, Aeltern^auch aus andern
Lehrgegenständen derMädchenschulen am Donnerstage m der Osterwoche den ..,
Apr i l , in der hierortigen Msulmer,nnen-Madchenschule unentgeldl.ch Prüfen.,
Diedießfällige Anmeldung geschaht Mtttwoch den2.Apnl entweder bey dem Herrn,
Schr^enoberaufsehrer °devbey dem Herrn Catechtten derUrsubnennnen.Mad-
chenschule imdortiaen Curatenhause. ^Laibach den 1 3^-März ^ 6 2 3 ^ ^ ^ ^
" " ^^ BeänUe"Verlautbamngcn.
Z. Z09,. L i c i t a t i o n s , Ed,c t . . d> '

Von der Herrschaft Thurn bey Gallenstein w»rd hierm.t
/ b«kanntgcmacht:Es sey auf Ansuchen des Mich.Sladttsch,, v o n M c o u , », d«

(Zur^ Beylage Nro° 23.) >
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sffentliche Feilbiethungl der dem Anton Verhoustheg vulgo S v e t i z , von Ds<
leinavaß gehörigen, alldort liegenden, der Pfarrgült Treffen, sub. Urb. Nro . 3 /
unterthanigen, und auf 379 st. /^a kr. gerichtlich geschätzten einer ganzen Kauft
rechts-Hube und des in Neu-Zerouscheg befindlichen Weingartens, wegen am
Capital schuldigen io3 st. 49 kr. M . M . und Ncbenverbindlichkeiten c. 5. c. in
vi» Txec,iüonl5 gewilliget worden. ,<«

Zur Versteigerung dieser zu Doleinavaß liegenden ganzen Kaufrechtshube und'
d.es Weingartens in Neu-Zerouscheg wird auf den 2. und I o . Ap r i l , dann 27.,
May d . I . Nachmittags um 3 Uhr lm Orte Doleinauaß mit dem Anhange bestimmt,-
daß wenn diese ganze Hübe und der Wemgarten weder bey der ersten noch zwey«
ten Feilbietßung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht wü»«
de, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werde, wozu.
nicht nur-alle Kauffiebhaber, sondern auch die intabulirttn Glaubiger zu evschei«
mn vorgeladen werden. .

Die Licitationsbedingnisse liegen in dieser Gcrichtscanzsey' zur Einsicht.
Bez. Gericht Thurn bey Gallenstein den 7. März 1823.

Z . 3 i o . L i c i t a t i o n s - E d l c t . (1)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird hiermit be«

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Ierschin von Tschadeschberg, in
hie öffentliche Feilbiethung der dem Joseph Dremcl, vulgo Kmeth, von Äerschil
sche gehörigen, alldort liegenden, der Herrschaft,Thurn bey Gallenstein unterthä-
Nigen, und 3c>8fi. 2o«kr. CM. gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube, w^
gen schuldigen 128 st. M M c..,,„s,^ in vi» Nxeeurionis gewilliget worden.

Zur Versteigerung dieser zu Kerschische tilgenden ganzer. Kaufrcchtshube wir>
auf den 2., und 3o. A p r i l , dann 27. May l. I . Vormittags um i a Uhr i>w
Orte mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese ganze Kaufrcchtshube weder,
bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerts) oder darüber
an Mann gebracht würde,, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hint-
on gegeben werde,, wozu nicht nur die Kaufiiebhaber, sondern auch die intabu«
livten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden.

Die Licitatwnsbedingnlssc liegen in dieser Gerichtscanzley zur Einsicht..
Bez., Gericht Thuvn bey Gallenstein den 3. März i,8^3.,

Z.Z20. N a ch r i ch ^ " " " ^ (,,)- ^
Beym U'nterzerclMtm in der Gradischa Nro. /^5, sind zu Georgi d. I . dre^

Wohnungen, jede mit eincm, Zimmer, Küche,, Speis und Holzleg zu vergeben..
Auch ist bn) ihm Meecsalz <cntnerweis, dann guter steyrischc,- Wein vom Iah^e-
isi<) und 1822 die Maß zu 16,,20, 2,.s und 26 kr., zu haben, mit dem Beme«'
ken,daß bcym Ausschank zu » oöer 1̂ 2 Maß über die Gasse um 2kr. wohlfeiler, und^
derselbt auch im Großm um bi'llacre Preist gegcben wird.. Mich. Ia l . len° ,

K- K- ^ 0 t t 0 z i e h u n g am 12. März 1 I 2 I .
I n Gratz. L5. ZV- 25. ^9. l)0. '

K « nächstin Ziehungen werden am 2^.,M>lrH und ü. April abgehalten werdm-.


